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Norddeutscher Lloyd
sicher nnd gut üb r da« Merr befördert worden,

Tckuelldampferfahrt!
«nrze Seereise

zwischen

Bremen und New Bork.

Spree, Havel, Lahn. Trave,
Saale, Atter, Eider. GmS,
Werra, Fulda, Elbe, Kai-

ser Wilhelm, 11.
Sonnabend», Dienstags und Mitt-

wochs von vremen.
» Sonnavends, Dienstags und Mitt-

woch» von «ew Uort.
Bremen ist bequem für Reisende gele-

?ur»er Zeit sämmtliche Städte Deuischlund«,
Oesterreich» und der Schweiz erreichen. Die
Sch'>elldainpser de» Rorddeuischen Lloyd find
mit brsonderer Berüafichtiauna der Zwischen-
deck»- und zweiter Ca>üte Passagiere gebaut,

haben hohe Verdecke vorzügliche Kentilation
und eine auigezeichnele Verpflegung. '

Oekichs^Co.,'^
Ueber Baltimore!

Norddeutscher Lloyd,
Regelmäßige Polt-Lampfschifffahrt zwischen

Baltimore und Bremen
dir ee t,

Daiimstadt. Dresden, Karlsruhe,
München, Oldenburg, Weimar,

von Baltimore jeden 2 Uhr R. M,

A. Schumacher ck Co., Baltimore, Md

Nrw Port und Antwerpen,
Philadelphia und Vnljvkrprn.

S <cajii«e u 5«!,

Scranton Wochenblatt,
crscheint jeden Donnerstag Morgen

Office: Sil Lackawanna Avenue.

Subseription K 2 oa jährlich
Nach Deutschland, portofrei S SV

Die große Abonnentenzahl de« ?Wochen
e« zum besten An»eiaei>dlat« iw

Wvchen-Rnndscka«.

Durch den Zusammentritt des SS-
CongresieS und die Wahl eines Spre-
chers im Kapital der BunveShauvistadt
ist die politische Saison wieder eröffnet.

Der erste Akt war die Entgegen-
nahme der Botschaft des Präsidenten
Harrison, welche diesmal nicht sehr u n-
fangreich ausfiel und sich daraus be-
schränkt, ein Referat der Regierung» -

Politik nach außen und innen zu geben,
ohne politische ?Jfsues" in den Vorder-
grund zu drängen. Bemerkenswerth
ist, daß die Botschaft gelegentlich des
chilenischen Zwischenfalls die vielfach
angegriffene Politik des Gesandten
Patrick Egan zu Valparaiso energisch
in Schutz nimmt, serner die endliche
Erledigung der New Orleans» Lynch»
affaire bis zur Ernennung eines italie-

Beilegung der Beringsmeer - Frage
durch >,in Schiedsgericht in Aussicht
stellt. Getreu seinem bisherigen Stand»

gegen die Silberfreiprägung, jedoch in
sehr maßvoller Sprache. Nach Anhö-

rung der Botschaft vertagte sich der
Congreß zwecks Bildung seiner Aus-
schüsse bis zum nächsten Mittwoch.
Wahrscheinlich wird Mills der Vorsitz
im Comite für Mittel und Wege zu-
fallen.

Vielfach wird Mills' Niederlage als
böses Wahrzeichen für seinen Freund
Grover Cleveland angesehen, doch ist
dies bei den vom Congreß völlig ver-
schiedenen politischen Lonstellationen
auf einer Nationalkonvention wohl eine
voreilige Folgerung.

Aus°Helena in Montana kommt die
Nachricht, daß die Cheyenne-Jndianer
bereits wieder anfangen, in ihren Re-
servationen Geistertänze aufzuführen
und sich kriegerisch zu geberden.

Die Geschäftslage des Landes zeigt
nach den sich erst jetzt bemerkbar machen-
den guten Folgen der vorzüglichen
Ernte einen stets zunehmenden Auf-
schwung. Leider aber bestätigt sich,
daß der Ruin des Bankiers Cyrus W.
Field in New Aork ein vollständiger ist.

Großer Jammer herrscht in der Stadt
Louisville, Ky. Fast gleichzeitig brach
Feuer in der Boone Paper Co. und in
der Candyfabrik von Menne 4 Co. aus.
Bei den Löschungsarbeiten am ersteren
Gebäude büßten vier Feuerwehrleute
das Leben ein, während Superintendent
Hughes schwer verletzt wurde. Bei
dem zweiten Brande verloren sechs Fa-
brikmädchen und der Werksührer Küm-
mel ihr Leben in den Flammen.

Im Staatsgefängniß zu Columbus,
0,, entstand durch ausgebrochenes Feuer
ein panischer Schrecken. Das JacobS'-
sche Theater zu Cleveland, 0,, brannte
früh Morgens vollständig aus, ein-
schließlich der sämmtlichen Effekten einer
Schauspielertruppe.

Ein Arbeitszug der Findlay ck We-
stern Bahn brach bei Findlay durch eine
40 Fuß hohe Brücke, wobei drei Italie-
ner das Genick brachen. Bei Ottawa,
0., überfuhr ein Zug der Cincinnati,
Hamilton >k Dayton Bahn an einer
Kreuzungsstelle ein Gefährt, dessen beide
Insassen sofort getödtet wurden.

Mittels Elektrizität schmerzlos hin-
gerichtet wurde der Mörder seiner Gat-
tin Loppy im Zuchthaus« zu Sing Sing,
N. Y.

Vorwiegend erregen noch immer cen-

tral» und südamerikanische Verhältnisse
das Interesse der Ver. Staaten. Vom
Nicaragua Canal wird eifriger Fort-
gang der Arbeiten gemeldet, während
sür den Panamakanal in Frankreichneuerdings sich wieder Propaganda regt.
Mexiko widmet dem Ausbau seiner Ei-
senbahnen erhöhte Aufmerksamkeit i ein
gewaltiger Ausbruch des feuerspeienden
Berges Calamo bei der Stadt Mexiko
erregt jedoch große Beforgniß wegen
etwaiger Verwüstungen durch Aschen-
regen, Erdbeben und Lavaströme. In
Südamerika schwebt die Verwickelung
der Ver. Staaten mit Chile noch in
bänglicher Ungewißheit, da die Unter-
suchung über den Hafenputsch von Val-
paraiso noch nicht zum Abschluß gedie-
hen ist. Der einstige Kriegsminister
Velasquez, Balmaceda'schen Angeden-
kens, hat sich selbst den Behörden über-
liefert.

Der zu Paris erfolgte Tod des ver-
bannten Kaisers Dom Pedro von Bra-
silien hat weder in seinem Vaterlande
große Bewegung hervorgerufen, noch
die Ruhe in dem vom Bürgerkriege zer-
rissenen Lande wieder hergestellt,
Beweis genug, daß die Erhebung in
Rio Grande do Sul gegen Fonseca nicht
im monarchischen Interesse erfolgt war.
Des jetzigen einstweiligen Präsidenten
Peixotto Regierung ermangelt anschei-
nend der nöthigen Entschlossenheit zurUnterdrückung des Ausstände«. Dom
Pedro'S Leiche wird in der Gruft des
Hauses Braganza zu Lissabon bestattet
werden. Seine Hinterbliebenen werden
schwerlich Anspruch auf die brasilische

Krone erheben, da nirgends im Lande
eine Kundgebung zu Gunsten der ver»
triebenen Herrscherfamilie erfolgt ist.

Das bedeutendste Ereigniß der Poli-
tik Deutschlands bildet die Einbringung
der neuen Handelsverträge mit Oester-
reich-Ungarn, Belgien und Italien in
den Reichstag. Die Verträge heben
zwar keinen der bestehenden Zölle auf,
bewilligen aber bedeutende Reduktionen,
von denen namentlich di« Herabsetzung
der Getreidezölle um i bis j höchst wich-
tig bei dem schlechten Ausfall der deut-
schen Ernte. Reichskanzler von Caprivi
hat einen verhältnißmäßig leichten
Stand, da er die wichtigsten Parteien
d«S Reichstages auf seiner Seit« hat

und sich deshalb um die Opposition der
Agrarier, welche sich in ihren Jntereffcn
geschädigt sehen, nicht zu kümmern
braucht. In einer längere» Rede hat
er die Motive für dies« theilweise Um-
kehr von der bisherigen Schutzzollpolitik
Bismarcks gerechtfertigt.

Die Dauer der neuen Handelsver-
träge ist auf zwölf Jahre festgesetzt.
Sind sie angenommen, so ist auch die
Zeit nicht fern, wo auch den Ver. Staa-
ten aus Grund der noch aus Henry
Clays Zeiten ihnen garantirten ?Clau-
se! der meistbegünstigten Nation" die-
selben Ermäßigungen sllr ihr Export-
getreide inDeutschland gewährt werden
müssen. Die Handelsverträge sind in
gleichlaulenden Exemplaren bereits den
Landesveitretungcn von Oesterreich und
Ungarn vorgelegt worden. Im deut-
schen Reichstage sind sie trotz der Oppo-
sition der Agraria einer bedeutenden
Majorität gewiß.

Entsetzliche Minenunglücke haben sich
in Frankreich bei St, Eticnne im Loire
Departement und'in Russisch-Polen bei
Nikka ereignet. Dort büßten 73 Berg-
leute, hier gar lSll Leute durch schla-
gende Wetter ihr Leben ein. In Krank-
reich findet der von neuem entbrannt«
Kampf zwischen Staat und Kirche im»
mer neue Nahrung, neuerlich wieder
durch einen fulminanten Hirtenbrief des
Erzbischoss von Annecy.

Bei einem furchtbaren Sturm im
Englischen Kanal versank u. A. ein für
d.n Häringsfang ausgerüsteter Schoo-
ner mit L 2 Mann Besatzung.

In China hat die Regierung «inen
glänzenden Sieg über die bereits gegen

Peking marschirenden Rebellen aus Hu-
na» erkämpft.

Sradtratb.
Mit fünfzehn Mitgliedern hatte

der Common Council am Donnerstag
Abend eine Sitzung.

Für die eiserne Brücke an Market
Straße waren dreizehn Angebote ein-
gegangen, welche dem Straßen und

Brücken Comite mit dem Auftrage über-
geben wurden, sofort zu berichten ; nach
kurzer Berathung empfahl das Comite,
den Contrakt an W. H. Shepard <d
SonS von Havana, N. U-, für <3682
zu vergeben. Genehmigt.

Eine Resolution, welche vom Stadt-
controlleur verlangte, daß er dem
Stadtrath alle Anweisungen für die
Salaire von Polizisten erst zur Geneh-
migung vorlege, scheiterte an der Oppo-
sition von Vorsitzer Duhigg.

Maßregeln wurden angebahnt, um

den Bewohnern in der SO. Ward, welche
durch Straßenüberschwemmungen heim-
gesucht wurden, durch den Straßenkom-
missär und Stadtgeometer Abhilfe zu
schaffen.

Resolutionen passirlen, daß der D.
ck H. Co. das Legen eines Geleises an

Nah Aug Avenue erlaubt werde; und
<>en Stadtschreiber anweisend, zur Füt-
terung und Beherbergung des Polizei-
gespannes zu Angeboten aufzufordern.

Moir reichte eine neue Bondverord-
nung ein, welche die Ausgabe und den
Verkauf von ?Jmprovement" Bonds
zum Betrag von 690,000 verfügt; 9V
Scheine im Werthe von je SIOOO sollen
ausgegeben werden und 4L Prozent In-
teressen tragen. Die aus dem Verkauf
dieser Bonds zu erzielende Summe soll
in folgender Weise verwandt werden:
Für das Munizipalgebäude 535,000 ;

sür den östlichen Theil der Lackawanna
Avenue Brücke <20,000; und die Bi-
lanz der Summe zur Errichtung von
Behausungen für das Feuerdepartement.
Zur Einlösung dieser Bonds soll eine
Steuer von 4jlo Mills für 18S2 auf-
erlegt werden, und für jedes folgende

Jahr eine Steuer, welche 8 Prozent
der Schuld gleich kömmt.

Eine Resolution zur Verengerung
von Fig Straße nahe der Sauquoit
Seidensabrik ging an das Straßen und
Brücken Comite.

Dritte Lesung passirte eine von Moir
eingebrachte Verordnug, welche den As-
sessoren eine Vergütung von 10 Cents
für jeden aufgenommenen Hund erlaubt.

Vertagt bis Dienstag.
Am Freitag Abend war der Seleet

Council in Sitzung.
Der Mayor kündigte in einer Zuschrift

die Nominalion von John L. Lowry
zum kaufmännischen Abschätzn der Stadt
an ; da die Mitglieder im Zweifel wa-
ren, ob dem Mayor das Recht der No-
mination zustehe, so soll der Stadtan-
walt ein Gutachten darüber abgeben.
Ferner gingen zwei Vetos gegen Steuer«
erlassungen vom Mayor ein.

Die Exonerationsliste von Jakob
Schäfer, Steuerkollektor der 10. Ward,
im Betrag von <33.06 wurde geneh-
migt.

Auf Antrag von Schwenk soll die
Del. <d H. Co. ersucht werden, ihre
Schutzbarrieren und etwaige andere Ob-
struktionen von den Seitenwegen an
Maplestraße zu entfernen.

Der Stadtschreiber wurde durch eine
Resolution angewiesen, zu Angeboten
für die elektrische Beleuchtung der Stadt
aufzufordern.

Vorsitzer Sanderson brachte «in« Re-
solution ein, welche den Stadtgeometer
anweist, Pläne für einen Sewerdistrikt
anzufertigen, welcher jenen Theil der
13. Ward südlich vom neunten Sewer-
distrikt umfassen soll; die Vorlag« pro-
jektiv einen Hauptsewer und Zweig-
sewer.

Dritte Lesung passirten folgende Ver-
ordnungen . gür den Ankauf eines
Grundstückes an Mhrtle Straße und
Washington Avenue von I. C. Phelps
und als Unterhändler C. F. Mattes
ernennend; für eine Nivellirungslinie
an Kreßler Alley, von Gibfon zur Myr-
tl« Straße; daß die Grundbesitzer an
Wymbs Alley pflastern dürfen; für ein«
Nivellirungslinie an Moir Alley, von
Pine zur Myrtle.

Die Common Council Resolution,
welche den Contrakt sür die Market
Straße Brücke an W. H. Shepard
Söhne vergiebt, passirte auch hier.

Eine Zuschrift des StadtgeometerS
betreffs neuer Quartiere sür die Crystal,
Ray Aug und Columbia Feuer Compa-
nien wurde an das Feuerdepartement
C?mite verwiesen.

Unverdanlichkeit«
Seit längerer Zeit litt ich an Vnver-

daulichkeit, keine« der angewandten Mittel
wollte mir helfen, dl« ich Dr. August
König'« Hamburger Tropfen nahm, rie-se Tropfen stellten mich in kurzer Zeit
wieder her. Christian Leyhe, 20lK
Orlean«-Straße, Baltimore, Md.

Kopfschmerzen.
Ich litt häufig an Kopfschmerzen und

alle Mittel die dagegen angcwandt wur-
den, waren erfolglos, schließlich gebrauch-
te ich Dr. August König'« Hamburger
Tropfen, welche mir jedesmal Linderung
schafften.?Wm. Bohn, Lancaster, Pa.

Verstopfung.
Jahre lang litt ich an Verstopfung, '

heftigen Störungen de« Magen«, schlech-tem Appetit, Schlaflosigkeit, ». Die
Anwendung von Dr. August König'«
Hamburger Tropfen bringt stet« Besser-
ung.?Jakob Zeller, Ottawa, Jll«.

Dr. August König'«

Hamburger Brustthee
Brust» der Lungen

und derKehle.
«»» I» vre«» 2» «I».

I. E. Zurfilrh'S

KamilitN - Store,
517 Lackawanna Avenue.

Di< best?» Groceriewaaren aller Art an

man für allgemeinen Zamiliengebranch nöthig
hat.

Da« deutsche Publikum ist freundlichst ein
eaden »or, »sprechen

Geschäfts Anzeiger.

Fred. Wagner, Druckarbeit jeder Art,

wvuuv Avenue, gegenüber dem Boston Store.

A. M o t ch in a n n, die beliebten ?Alfons»"
und ?Big Ring" Cigarren; alle Sorten la-

Brchtold, Brandow >k Co., (Nach-
folger von Beadle k Sleell), tlk Penn Ave.

Schläfer und Teal, 2ä kackawanna

I. Widmaver, Delikatessen,

ümme iliiirseitim,!i!iemcli«s«lie

nump«kevs'
on.

U Lack allor LranListten,
I Lolcisinbanct

äritte,
gämlick oellbearbeitste Auflage

vr Vi. lissclro, ?rok, Vi. Uar,ksll

Henry Schellhase,
No. 223 Wyoming Avenue.

empfiehlt al« passende Geschenke:

Feilste Möbeln jeder Art.

Schaukelstühle
in großer Auswahl und jeder gayon.

Parlor-TuitS,
die stinsten in der Stadt zu niedrigsten Preisen.

Schlafzimmer-AuSstatlungcn

SophaS und Lounges,

Ein», A Battl^
Architekt und Landmesser,

Burr Gebäude, Washington Ave.

Hütet
euch vor Schwindlern,

Ätidtln

Stt Prozent weniger als An-
fertigungökosteu

in

222 Lackawanna Ave.,
Scranton, Pa.

Wünscht da« Publikum einen Dollar« werth

kti.iXl; Cheviot Anzüge werth
Zill; Worsted Anzüge PV.iX); feine Ueberrockc
PZ W, werth Pg.tw: Nuidcr-Ueberlöckk von W

Anlüge werth Pl.St»; Kniedosen A)

Störe taglich bis g Uhr? und Samstag» bis l l
Uhr Abend« offen sein.

222 Lackawanna Avenue,

That, P. Weiche!. John T. Weichet,

tveichel's Hotel.
Gebrüder Weichet, - Eigenthümer

Nachfolger von Philip Weiche!.

Die feinsten Weine, Liquöre, k.igarreu, ic.

N o. 23« Penn Avenue,

An Schwindsüchtige.

ein einfache» Mittel geheilt wurdet wünscht
all'seinen Mitleidenden

sein Mittel Probiren, welche« unschäxbar ist.
W'r da« Rezept, da» nicht« kostet und segent-
reich sein kann, wünscht, schreibe gefälligst an

Rev. Edward A. Wilson,

"Die Office"
George Kinback,

Ivo Wyoming Avenue.

Fritz Dnre s
Union

Restauration <K Salon,
Zl3 Lackawanna Avenue.

Zang Lk Co.,
Dampf Bottling Werke,

121 Penn Avenue.

Travben-Soda, Birch-Bier, Sodawasser, Sar-
saparilla, Selter«.Wasser, Belfast Binger

Ale, Erab Apple clider.

liefert? No. 592.

HauS und Hof»
Wie macht man Sberhewden, Kra-

ge» und Manschetten blendend -

weiß und spiegelblank ?

Einen hohen Glanz und blendende
Weiße ertheilt man der Wäsche nur

durch Reisstärke. Man bereitet aus
dieser zunächst durch Zusatz von kaltem
Wasser eine rahmartige Flüssigkeit und
gießt dann noch unter tüchtigem Umrüh-
ren siedendes Wasser hinzu, bis die
Reisstärke sich vollständig aufgelöst hat.
Diese Mischung wendet man dann bei
Oberhemden, Manschetten und Kragen
aus die -»«kannte Weise an. Es em-
pfiehlt sich, die gestärkte Wäsche, nach-
dem sie trocken geworden, noch einzuwei-
chen in eine Mischung, welche b'steht
aus 10 8 Reisstärke, ll> x gepulvertem
borsauren Natron (Borax), 2(1 x Tra-

und 2tXl x kaltem Wasser.

weichte Wäsche nochmals trocknen las-sen. Bereits gestärkte, trockene Wäsche
wird behufs Erzielung eines sehr spie-
gelblanken Aussehens mit der im Han-
del vocräihigen >Älanzstärke behandelt,
indem die Oberhemden. Manschetten
und Kragen 2?3>»al gestärkt werden.
Traganth und borsaures Natron ist in
Droguengeschäften vorräthig.

Welches ist die verläßlichste Art,
Kalkeier zu konservieren?

Gewöhnlich kocht man 5 l Wasser
mit IkxSalz auf; nachdem dann die
Flüssigkeit vollständig erkaltet ist, rührt
man 25?30 g gelöschten Kalt hinzu.
Die Eier werden in nicht aUzugro?

man die Kalk Salzlösung darüber und
klebt die Töpfe frst mit Papier zu. Da
jedoch Eier, welche mit Kalk-Salzlösung

konserviert weiden, leicht zerbrechen, so
empfiehlt sich folgendes besseres Ver-
fahren ! Man legt die Eier in ein Netz,

von einem Drogmsten bezogene Wasser-
glas wird mit der Hälfte Wasser ver-
dünnt) und hebt das nach 2-3
Minuten wieder aus der Flüssigkeit.
Nachdem man die Eier von neuem 2
3mal in die Wässerglaslösung einge-

Eiern vollständig abtropfen und setzt die
Eier mit der Spitze nach uaten in
durchlöcherte Bretiergestelle, oder hängt
sie in lustigen Netzen auf. Die Wasser-
glaslösung kann ich aus eigener Erfah-
rung bestens empfehlen ; die Eier halte»
sich dabei vorzüglich.

Wink sür den Einkauf von Kar-
toffeln.

Um beim Einkaufe größerer Mengen
von Kartoffeln nicht Hinlergangen zu
werden, ist es nöthig, eine Probe davon
sowohl mit als ohne Schalen zu kochen.
Eine gute Kartoffelsorte darf nicht lange
kochen, ohne zu platzen; sie muß einen
nicht wasserigen, sondern kleisterähnli-
chen, fein gelblichen Mehlgehalt zeigen.
Weiterhin muß eine gute Kartoffelsorte
bis zur Mitte mehlig erscheinen und in

Form vcA Kartoffelbrei zusammenhän-
gend, nicht klumpig sein. Das Mehl
der gekochten Kartoffeln muß gleichartig
in Menge, Form und Farbe erscheinen,
Weiße Flecke dürfen nicht zu bemerken
sein i der Schnitt guter Kartoffeln in
gekochtem Zustande darf nicht seifenar-
tig oder speckig erscheinen, der Geruch
schließlich dars nicht unangenehm und
der Geschmack muß rein sein.

Sin sicherer Ätallleuchten-Halter.
Herr E. H. Hild von Cook Co., Jlls.,

hat uns eine Vorrichtung für das An-
bringen einer Laterne im Stall einge-
sandt, die sehr empfehlenswerth ist.
Der ganze Apparat besteht aus einem
starken Draht, der an der Stalldecke
quer über die ganze Länge des Stalles,
wenige Fuß hinter den Stallabtheilun-
gen, angebracht ist. Ehe dieser Draht
befestigt wird, zieht man einen eisernen
Ring oder das Glied einer eisernen
Kette, welches groß genug ist, um mit
Leichtigkeit über den Draht gezogen zu
werden, über denselben. Hierauf be-
festigt man ein Stück starker Zeugleine
von gewünschter Länge an den bewegli-

chen Ring und bringt am unteren Ende
derselben einen gewöhnlichen Schnapp-
haken an, in den die Stallleuchte ge»
hängt wird. Alsdann kann man die
Laterne leicht nach jedem gewünschten
Platz in der Mitte bringen und wenn
sie nicht gebraucht wird, in die Ecke des
Stalles schieben.

Frucht« und GemUse in HauS-
keller«.

Früchte und Gemüse in Hauskellern
aufzubewahren ist wed«r angenehm noch
der Gesundheit zuträglich. Seht Euch
darnach um, ob es nicht einen Platz in
der Scheune giebt, wo inan einen Keller
einrichten kann, oder ob eS nicht möglich
ist, einen eigenen Keller für diesen
Zweck im Hofe zu bauen. Wenn aber
der Hauskeller benutzt werden muß, so
sollte man möglichst gründliche Lüftung
desselben durch Oeffnungen im Schorn-
stein vornehmen. Sobald faulige oder
Modergerüche sich bemerkiar mach.'n,
sehe man alles Obst, Gemüse u. s. w.
nach und entferne sofort alle Exemplare,
die irgendwie von Fäulniß ergriffen
sind.

Maismehl sur Kühe.
Ein großer Theil der Fettbestandtheile

des Mais ist in den Hülsen und Keimen
der Körner enthalten. Gerade diese
Bestandtheile der Körner bilden ein
Abfallprodukt der Hominy - Mühlen,
welche nur die Stärkebestandtheile aus
den Körnern gewinnen. Wer Gelegen-
heit hat, diese Abfälle zu erlangen,
sollte ja davon Gebrauch machen, da
sie, wenn die Hülsen gänzlich verdaulich
wären, mehr Futterwcrth baben, wie
die Maiskörner selbst Doch haben wir
bei unserer vieljährigen Erfahrung im
Füttern von Maismehl die Regel bistä-
tigt gefunden, daß feine«, gebeuteltes,

-- chl bessere Resultate bei
der s!»>ti"?r»ng giebt, als jegliche
ander« vorm, worin Maiskörner benutzt
wurden.

VrClarke
Sichere < «««;»>»" > is« e-uth

Heilung, k «hit»,». z«. > <ll«rk Etreet.
Der alte und bewährt«

und Wundarzt,
Geschicklichkeit

As-A und bestem Erfolge
a l l e

O. v..
18k S. Blark St.. Chicago. 3».

Danköarer Patient

privat Xlluilc »Ntl INüpvnünr?,
IS V«,t llStr., «»» I». ?.

Die
sei«crZ?nt!jc>:l:'.ing vcn cwr i

stell bis auk 6ie i

»rrcül«i.'mo»kü

KinÜerlch Ehe«
find selten glückliche.

Philadelphia A. Vlnest.

Nsirpet«»
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge

bei

Williams u. Mcßulty,
Library Vkbäode, Wyoming Ave.

Zweiggeschäft in PittSton.

HmiM-AMtlk,
Äsi>leß liegen

ko. 154 Üszssu Lti-eot,

»Ile 6eutsct»en Llätter in 6ea
Ver. Staaten un 6 Europa.
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